
Suchergebnisse: Haupträdelsführer

4. Dezember 1795 – Carl Theodor akzeptiert das aufständische Verhalten der Bürger nicht

München * Trotz seiner Nachgiebigkeit ist der Kurfürst nicht gewillt, das aufständische Verhalten

der Münchner Bürgerschaft zu akzeptieren. Eigens lässt er die Dragoner und das Leibregiment

der verstorbenen Kurfürstin Elisabeth Auguste von Mannheim nach München verlegen.   

Außerdem werden vier Verdächtige und als Revolutionsfreunde denunzierte Handwerker

verhaftet. Sie waren angeblich die Haupträdelsführer der Vorgänge im 23. September 1793.

9. Dezember 1795 – Appell an die Großmut und Gnade des Kurfürsten

München * Der Stadtmagistrat appelliert an die Großmut und Gnade des Kurfürsten und bittet um

Freilassung der vier als Haupträdelsführer verhafteten Handwerker.

9. Januar 1796 – Die vier Haupträdelsführer werden ohne Gerichtsurteil freigelassen

München * Da sich die Vorwürfe gegen die vier als Haupträdelsführer verhafteten Handwerker

nicht erhärten lassen, werden sie ohne Gerichtsurteil wieder freigelassen.

12. April 1919 – Eine umfangreiche Liste von festzunehmenden Personen

Bamberg * In der Nacht zum 13. April wird von Alfred von Seifferitz, Franz Guttmann,

Emil&nbsp;Aschenbrenner und Walter Löwenfeld eine umfangreiche Liste von festzunehmenden

Personen aufgestellt.&nbsp;Die Regierung in Bamberg lässt ihnen dabei größtmögliche

Freiheit.&nbsp;Es sollten aber hauptsächlich Leute verhaftet werden,&nbsp;„die entweder als

Haupträdelsführer mitgewirkt hätten, oder von denen bekannt und anzunehmen war, dass sie zu

den Haupthetzern gehörten“. &nbsp;
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